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Dokumentenverwaltung der
Zukunft
Dokumente und Daten müssen heute mehr und mehr den An-
Sprüchen von Arbeitsgruppen beliebiger Grösse im Umfeld verschie-
denster Organisationsstrukturen entsprechen. Dokumente-Manage-
mentsysteme unterstützen dabei flache Führungsstrukturen und ma-
chen Unternehmen reaktionsfähiger: Abläufe werden transparenter,
Informationen sind schneller und einfacher verfügbar.

Moderne Software-Systeme müssen
Dokumente dynamisch, bzw. aktiv ver-
walten. Sie stellen die Informations-
struktur von Dokumenten abhängig
vom Benutzerinput oder zugehörigen
Programmbedingungen dar und inte-
grieren intelligent das Anwendungsum-
feld mit seinen spezifischen Anforde-

rungen in die offene Systemarchitektur.

Die Strategie

Dokumente und Informationen sind di-
rekt voneinander abhängig und bevor-

zugte Mittel zur Kommunikation von

Informationen innerhalb jedes Unter-
nehmens oder einer Organisation. Und

Organisationen generieren Informatio-
nen bevorzugt mit dem Erstellen und

Verteilen von Dokumenten.

Dokumenten-Managementsysteme
müssen in der Lage sein, die teilweise

komplexe Abhängigkeit zwischen Do-
kumenten und Informationen sowie de-

ren Einfluss auf den gruppenorientier-
ten Arbeitsprozess zu verstehen.

Interleaf bietet Produkte für das Do-
kumentenmanagement, welches Ar-
beitsgruppen ermöglicht, den vonein-
ander abhängigen Lebenszyklus von

Dokumenten sowie in Daten präsen-
tierten Informationen vom Anfang bis

zum Ende zu verwalten. Dies unter
Einbeziehung einer Vielfalt von An-
Wendungsprogrammen verschiedenster
Hersteller sowie auf unterschiedlich-
sten Hardware- und Betriebssystemen
unter den verschiedensten grafischen
Oberflächen.

Basisfunktionen und Anwendung

Mit Dokumenten-Managementsyste-
men werden Dokumente und Daten un-
abhängig der jeweiligen Stufe inner-
halb des Entstehungs- und Pflegepro-
zesses - kurz Dokumentenlebenszyklus

- verwaltet. Der Dokumentenlebenszy-
klus unterteilt sich in die Stufen

- Entstehung

- Zustimmung

- Freigabe

- Verteilung

- Wiederverwendung und Änderung.

Dokumenten-Managementsy steme
verwalten die Beziehungen zwischen
Daten, Dokumenten und dem Arbeits-

prozess mit folgenden drei Basisfunk-
tionen:

ß/MöZ/ze&svez'Wö/rwttg

Vergleichbar mit einem Karteikasten,
der das Finden aller einem Projekt zu-
geordneten Dokumente und Dateien in

einem Computernetzwerk ermöglicht.

Äw/zgzzrarz'ö/zsverwö/rzmg

Sie definiert und verwaltet die Verbin-

düngen von Informations- und Daten-

quellen sowie deren Verwendung in
Dokumenten.

Ardezrs/?rozessverwMrz/72g

Automatisiert die Interaktionen zwi-
sehen Menschen, Daten und Dokumen-
ten beim Prozess der Entstehung, Zu-

Stimmung und Freigabe im Umfeld ei-

ner Arbeitsgruppe.

Anwendungsumgebung

Das Einsatzumfeld von Dokumenten-

Managementsystemen wird von folgen-
den Gegebenheiten geprägt:

- Voneinander unabhängige Arbeits-

gruppen arbeiten an Projekten und

Dw Azzvre/zdzzzzgsgedzer /zV'r /?DM Ar dze Vez'W'tf/rzzzzg grosser Dö/rz/we/ztarzozze/z
wd/zz-ezzd des ßetfrbez'rw/zgsprozesses zzzzd dtf/zw/7. Dze C/zeftr-Server-7ec/z/îô/c>gze
zz/zrez'srzzrzr versc/zz'ederzsre gro/zsc/ze Ddez/fdc/zezz de/' zzzzrersc/zzed/zc/zsrezz //erzd-
m we- zzzzd ßerz7edssysre/z?e, ezzzsc/z/zess/zc/z MS Mzzdenvs (TzzreZ-PCs), Z/y/zezzwd
(Mwzzzros/z) zzzzd Mörz/ (Wwsr<w'<9/7s).
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verwenden dabei gemeinsame Daten
in manchmal nicht vorhersehbaren
Konstellationen;

- Viele Anwendungsprogramme gene-
rieren eine Vielzahl von Daten und
Dokumenten in den verschiedensten
Formaten: Texte, Tabellen, Rasterbil-
der, Vektrografiken, Video oder Ton;

- Heterogene Systemumgebungen (PC,
Macintosh und UNIX-Workstations);

- Stark dezentralisierte und verteilte
Informationsquellen;

- Eine grosse Anzahl Dokumente, die
über Jahre hinweg generiert wurden;

- Industrie, Unternehmens- oder behör-

denspezifische Auflagen zum Pro-
zess der Informationsverarbeitung;

- Systembenutzer mit unterschiedlich-
stem Anwender-Know-how.

Anwendernutzen

Interleaf liefert Lösungen für skalierbare

Dokumenten-Managementsysteme. Sie

optimieren dokumetenbasierende Infor-
mationsgenerierung und -Verteilung in
allen Phasen, mit dem Ziel, die Produkti-
vität von Arbeitsgruppen zu verbessern.

Die Interleaf-Technologie versetzt
den Anwender in die Lage, interaktiv
mit den Informationen des Dokumentes

zu arbeiten, unabhängig davon, wo sich
das Dokument befindet. Zudem wird
der Austausch mit anderen Formaten
für das Sichten oder Verteilen von Do-
kumenten unterstützt.

Die Dokumenten-Managementösung
RDM (Relational Document Manager)
ist neben den Produkten Interleaf 5 und

WorldView ein weiterer Baustein des

offenen Systemkonzepts von Interleaf.

Die Technik

RDM-A /r/zzYc/c/w

Die RDM-Funktionen sind als Objekt-
ebene oberhalb eines existierenden

Dateisystems realisiert. Eine relationale
Datenbank verwaltet die Zeiger zwi-
sehen den Dateien und den Objekten.
Diese Architektur ermöglicht die Ver-

waltung von umfangreichen Informa-
tionsattributen und hochgradig unstruk-
turierten Objekten ohne Leistungsver-
lust des Systems. Damit können Datei-
en schnell gefunden und dem Anwen-

der mit entsprechenden Nutzungsattri-
buten zur Verfügung gestellt werden.

Die eingesetzte Client/Server-Tech-

nologie ermöglicht das Arbeiten in lo-
kalen und Wide-Area-Netzwerken. Mit
einer Peer-to-Peer-Bearbeitung sind In-
formationen und Dokumente von un-
terschiedlichen Arbeitsgruppen und un-
terschiedlichen Anwendungsprogram-
men verwendbar.

RDM kann auf drei Ebenen erweitert
und angepasst werden:

- Anwender können mit Dialogboxen
verschiedenste Optionen einstellen
(Beziehungen von Objekten, Rou-

tingfunktionen usw.);

- Autorisierte Benutzer können neue
Klassen von Objekten, Zugriffsrech-
ten usw. anlegen;

- Entwickler können RDM über die
API-Schnittstelle in eigene Applika-
tionen einbinden. RDM verwendet
dem ANS-Standard entsprechende
SOL- und C-Statements.

Geschichte des Dokumenten-
Managements

Drei Anwendungen haben bis heute
traditionell Dokumenten-Management-
Systeme definiert:

/77777g7? Mt777 77g7?777£77?

Bibliothekssysteme zur Verwaltung
von Bildern als Ersatz von beispiels-
weise Microfichen-Systemen.

E77gZ/7££77Y7g-D7ZRZ-M777777gC777C77R

SysteTTze (EDM)

Verwalten aller technisch- und produk-
tionsspezifischen Daten von Produkten.

0//77'7^-Sy.S7C/77C

Erweiterte Dateiverwaltungssysteme
zur Verwaltung von Dokumenten in
Verzeichnissen und auf Serversyste-
men.

RDM beinhaltet viele Funktionen der
drei klassischen Dokumenten-Manage-
mentsysteme und bietet darüber hinaus

umfangreiche Leistungsmerkmale zum
Managen des Arbeitsprozesses von Ar-
beitsgruppen während des gesamten
Lebenszyklus' von Dokumenten.

Philippe Weber
Interleaf (Schweiz) AG, Fehraitorf
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